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1__ÜBER DIE HOCHSCHULE

Die Berliner Technische Kunsthochschule ist eine private, staatlich anerkannte Hochschule für Gestaltung 
(FH). Das Konzept der Hochschule folgt dem Anspruch, der an gestalterische Arbeit in den Zeiten digitaler 
Medien gestellt wird. Dies spiegelt sich unter anderem in der technischen Ausstattung wider, der Qualität 
des Lehrpersonals und anhand der Praxisnähe dank intensiver Kontakte in der Kommunikationswirtschaft.

Die Berliner Technische Kunsthochschule wurde im Frühjahr 2006 aus der Berliner Technischen Kunst-
schule, einer privaten Akademie für Gestaltung, heraus gegründet, um Kommunikationsdesigner/ innen 
(Bachelor of Arts) auf hohem Niveau speziell für zukunftsorientierte Berufsfelder auszubilden. Der Hoch-
schulcampus befindet sich in der Bernburger Straße, in unmittelbarer Nähe des Potsdamer Platzes, mitten 
in der Kultur-, Kunst- und Designmetropole Berlin.

Die Berliner Technische Kunsthochschule ist Mitglied des Verbundes Technischer Kunstschulen, eines der 
größten privaten Ausbildungsinstitute für Gestaltung in Deutschland mit mehr als 20 Jahren Lehrerfahrung.

2__AUSSTATTUNG

Wir sind der Meinung, dass zu einem effektiven Studium immer auch eine sehr gute technische Ausstattung 
gehört. Die btk verfügt über fünf Computerräume mit über zweihundert leistungsfähigen Rechnern. Für den 
mobilen Einsatz stehen unseren Studenten zusätzliche 50 MacBooks Pro zur Verfügung. Unsere Seminar-, 
Atelier- und Schulungsräume erstrecken sich über sechs Etagen des Gebäudes in der Bernburger Straße 
24–25. Hinzu kommen eine Cafeteria, ein zentrales Atrium und grüne Außenbereiche zum Entspannen 
zwischendurch.

Unsere Bibliothek besitzt eine umfangreiche Sammlung an Standardwerken und aktuellen Publikationen, 
speziell auch zu Themen der neuen Medien. Neben klassischer Literatur verfügt die Bibliothek über einen 
gut ausgebauten und stetig wachsenden Bestand an DVDs/CDs mit Schwerpunkten in den Bereichen Film 
und Motion Graphics.

Im gesamten Gebäude ist der Internetzugang über W-LAN möglich. Für Fotografie und Videoschnitt stehen 
eigene Studios mit professioneller Ausrüstung (digitale Video- & Fotokameras, Beleuchtungstechnik etc.) 
zur Verfügung. Ein Greenscreen-Studio und ein Soundlabor geben den Studenten die Freiheit, ihre Konz-
epte und Ideen schnell und unkompliziert umzusetzen. Bei Bedarf können Studenten auch Arbeitsgeräte 
wie Laptops, Kameras oder mobile Schnittplätze ausleihen. Die btk unterhält ein eigenes Extranet, über das 
Studierende ortsungebunden Zugriff auf eigene Daten haben.
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3__Kurzbeschreibung Des Studiengangs

Interaction Design findet sich in der funktionalen Gestaltung von Benutzeroberflächen (etwa von Websites) 
genauso wieder, wie in den elektronischen Schnittstellen unserer Alltagsprodukte. Es steckt in der tägli-
chen Verwendung soziale Netzwerke – wie etwa facebook, youtube oder twitter – genauso wie in der Art 
und Weise, wie wir – etwa über unsere MP3-Player – Musik erwerben und konsumieren. Es hilft uns auf der 
Arbeit mit Kollegen zusammenzuarbeiten oder zeigt uns auf unserem Handy an, welche Restaurants und 
Clubs sich gerade in unserer Umgebung befinden. Es erlaubt uns mit Freunden zu sprechen oder zu spiel-
en, die tausende von Meilen entfernt sind und lässt uns neue Menschen kennenlernen, die die gleichen 
Interessen haben wie wir. Es sorgt für beeindruckende, computer-gesteuerte Effekte bei Live Performances 
oder für die emotionale Einbindung des Betrachters durch den kreativen Einsatz in Kunst- oder Experimen-
tal-Projekten. Es erleichtert uns, durch multi-touch und einer Vielzahl von Anwendungen auf unseren smart-
phones den beruflichen und persönlichen Alltag zu meistern. Es verknüpft komplexe Daten und Services in 
sinnvoller Weise miteinander um Menschen zu helfen oder sie mit den von ihnen gewünschten Produkten 
oder Information zu versorgen.

4__Module und Veranstaltungen
	 (Diese Übersicht ist vorläufig, Änderungen vorbehalten)

G1__EINFÜHRUNG

Dieses erste, das Studium eröffnende Modul dient den Studierenden zum Kennenlernen der Fachrichtun-
gen, Studios, Labore, Technikausleihe und Bibliothek der Hochschule sowie der Strukturen und Modalitäten 
für einen erfolgreichen Studienverlauf.

G1_1 Einführung in den Studiengang

Eine Einführung in das studiengangsspezifische Curriculum und eine Vorstellung der Lehrenden und deren 
Schwerpunkte innerhalb der Fachgebiete gibt den Studierenden einen Anhaltspunkt für die Planung ihres 
Studienverlaufes. Darüber hinaus werden strukturelle und organisatorische Aspekte des Studiums bespro-
chen und wichtige Ansprechpartner vorgestellt.

G1_2 Wissenschaftliches Arbeiten

Die Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten ist die Grundlage der an der btk-fh etablierten Standards 
in puncto Recherche, Dokumentation und Argumentation. Der Aufbau und die Struktur wissenschaftlicher 
Texte sowie verschiedene Zitierweisen werden vorgestellt und das Recherchieren von Fachliteratur in Biblio-
thekskatalogen, Fachdatenbanken und Suchmaschinen geübt.

G1_3 Einführung studios und labore

Die Einweisung in die Nutzung der Studios und Labore sowie der entleihbaren Technik ermöglicht es den 
Studierenden, die Geräte nach ihren Möglichkeiten auszuschöpfen, sachgemäß zu bedienen und einzuset-
zen. Mit Modulabschluss sind sie berechtigt, die Technik der btk-fh eigenverantwortlich zu entleihen.
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G2__wahrnehmung – Bild – Entwurf

In diesem Modul erwerben die Studierenden den sicheren Umgang mit den fundamentalen Bestandteilen 
jeglicher Art von visueller Gestaltung: Farbe, Fläche, Form und Komposition. Des Weiteren ermöglicht das 
Modul den Studierenden, Objekte, Beziehungen und/oder Erzählungen (visueller, oraler oder textlicher 
Natur) künstlerisch-gestalterisch zu interpretieren und umzusetzen.

G2_1 Form und Farbe

Durch die experimentellen Ableitungen des Farbkreises und Erkenntnisse aus der Farbpsychologie erstel-
len die Studierenden freie Kompositionen, die den Tonwert, den Grauwert und die Komplementärzusam-
menhänge thematisieren und das Volumen abstrakter Figurationen durch Farbwert und dreidimensionale 
Darstellung verbildlichen.

G2_2 Rhythmus UND Komposition

In seriellen Übungen erproben die Studierenden die grafischen Entsprechungen abstrakter Begrifflichkeiten 
(Stille, Bewegung, Hast, Lust, Zorn, Höhe, Tiefe) und arbeiten deren Qualitäten und Bildeigenschaften 
durch die Anwendung von Komposition und Rhythmus heraus (Wirkung von Linie, Fleck, Struktur, Muster, 
Zeichen).

G2_3 Scribbeln und Illustration

In der Auseinandersetzung mit zeichnerischen Darstellungsformen und illustrativen Ausdrucksmöglich-
keiten erlangen die Studierenden die Befähigung, Inhalte zu visualisieren und kontextbezogen bildnerisch 
zu erweitern. Zielsetzung ist die Ausprägung einer Illustrations- und Zeichentechnik für den Entwurfs- und 
Konzeptionsprozess.

G2_4 Figur, PortrAIt, Akt

Im Naturstudium bauen die Studierenden mit grafischen und malerischen Mitteln (Collage/Frottage/Mon-
tage) auf den Erfahrungen und Erkenntnissen der vorangegangenen Veranstaltungen auf.

G3__MEDIALES GESTALTEN (IAD)

In diesem Modul erwerben die Studierenden die grundlegenden Kenntnisse und Fähigkeiten, Medien 
konzeptionell und gestalterisch für die Erstellung von Inhalten zu nutzen. 

G3_1 Typografie und Layout 

In dieser Lehrveranstaltung werden der Umgang mit Schriften, Kenntnisse zur Schriftgeschichte und 
detailtypografische Grundlagen erworben. Dadurch entwickeln die Studierenden ein Gespür für die be-
sonderen Qualitäten und Anwendungsmöglichkeiten klassischer Gebrauchsschriften und erlangen Gestal-
tungssicherheit innerhalb einfacher Satzaufgaben. Des Weiteren können Studierende nach Abschluss dieser 
Veranstaltung Schriften unterscheiden und nach Anwendungsbereich kategorisieren.
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G3_2 Fotografie

Die Lehrveranstaltung führt in die linsenbasierte Repräsentation der Welt ein und befähigt den Studieren-
den, die gestalterischen Mittel der Fotografie zielgerichtet in der eigenen Arbeit anzuwenden. Der Schwer-
punkt liegt auf experimentellen und inszenierten Formen, die eine Schnittstelle zur filmischen und szeno-
grafischen Gestaltung bilden.

G3_3 Digitale Bildgestaltung 

In der Lehrveranstaltung erwerben die Studierenden die Grundlagen der Erzeugung und Manipulation digi-
taler Bilder in der Auseinandersetzung mit vektor- und pixelbasierten Bildkonzepten. Montage- und Collage-
formen mit bestehenden Bildelementen werden dabei ebenso trainiert und verinnerlicht wie Gestaltungs-
techniken, mit denen durch dreidimensionales Design neue Bildwelten generiert werden. Colorgrading und 
Datenmanagement gehören zu den weiteren Lehrinhalten.

g3_4 Web-based Publishing

Diese Veranstaltung führt die Studierenden in die besonderen Parameter der Gestaltung für das World-Wide-
Web ein und versetzt sie in die Lage, selbständig eine grafische Website zu erstellen (z. B. für ihr Online-
Portfolio). Neben den grundlegenden technischen Mitteln und Anforderungen (HTML, CSS und JavaScript) 
erwerben die Studierenden auch erste Kenntnisse über die Gestaltung und Benutzerführung bildschirm-
basierter Anwendungen sowie die besonderen Gesetzmäßigkeiten non-linearer Präsentation und Perzeption.

IAD1__GRUNDLAGEN INTERAKTIVER GESTALTUNG

Dieses Modul gibt den Studierenden des Studiengangs Interaction Design eine Einführung in die wesentli-
chen Kompetenzfelder ihres Studienbereichs. Diese Kompetenzfelder sind: Verständnis für die Besonder-
heiten interaktiven Gestaltens in Abgrenzung zu anderen Bereichen des Kommunikationsdesigns, Grund-
legende Kenntnisse in der Ordnung, Formatierung und Darstellung von Information und Daten, grundle-
gende Kenntnisse der Gestaltung von Bildschirmoberflächen sowie Grundlagen der Informatik für visuelles 
Gestalten.

IAD1_1 Einführung Interaction Design

Dieser Kurs befasst sich anhand mehrerer Vorlesungen und kleiner Übungen mit den Besonderheiten des 
Gestaltens für interaktive Medien, vorrangig dem darin enthaltenen Ansatz des user-centered design, d. h 
einer Gestaltung, die vor allen künstlerischen und narrativen Strategien die wahrnehmungs-, denk- und 
handlungspsychologischen Faktoren einer ausgewählten Benutzergruppe im Auge haben muss.

IAD1_2 Programmiersprachen I

Diese Veranstaltung befasst sich mit der grundlegenden Einführung in die höheren Programmiersprachen. 
Fundamentale informatische Bausteine (Konstanten, Variablen, Funktionen, Bedingungen etc.) werden 
anhand mehrerer einfacher Beispiele erläutert und verinnerlicht. Ein Fokus der Veranstaltung liegt auf der 
Erstellung generativer Grafiken (d. h. Grafiken, die durch Algorithmen erzeugt werden). Processing und/oder 
ActionScript werden dabei als Software zum Einsatz kommen, da beide vorrangig visuell orientiert sind, 
sich aber an allgemeingültige Standards halten. 
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IAD1_3 Gestaltung von Bildschirmoberflächen

Diese Veranstaltung beschäftigt sich mit den Besonderheiten der Gestaltung für Computerbildschirme und 
untersucht dabei auch die Unterschiede und Abgrenzungen zur visuellen Gestaltung traditioneller Medien. 
Studierende lernen anhand der Erstellung eines prototypischen Web-Interfaces, wie man Informationssätze 
sinnvoll gliedert und hierarchisiert und wie man Informationsstrukturen durch bildschirmgerecht angepasste 
Zeichen, Schrift und Grafik visualisiert.

IAD1_4 Programmiersprachen II

Dieser Kurs vertieft anhand von komplexeren Beispielen die informatischen Kenntnisse aus der Veranstal-
tung Programmiersprachen I. Die Veranstaltung befasst sich mit Objekt-Orientierung als konzeptionellem 
Modell, der Erstellung von Klassen und der mit ihr einhergehenden Wiederverwendbarkeit von Code sowie 
der Einbindung externer Medien (Fotos, Sound, Video) über programmatische Anweisungen.

IAD2–5__Projektmodule / 3. SeMESTER
Die angebotenen Module – von denen eines Pflicht ist und ein zweites gewählt werden kann – ermöglichen 
es den Studierenden, in ihrem Studium erste Kompetenzschwerpunkte zu setzen. Inhaltlich werden hier 
Themenkomplexe eingeführt, die im weiteren Vertiefungsstudium durch weitere Projekte ergänzt werden. 
Eine weitere Zielsetzung dieser Projektmodule besteht in der Vermittlung von technischen und soft-
waretechnischen Fähigkeiten und Fertigkeiten, die es den Studierenden erlauben, ihre Gestaltungsideen 
eigenständig zu realisieren. Ein übergreifendes Kompetenzziel ist die souveräne Handhabung der zur 
Verfügung stehenden Technologien in Bezug zu den eigenen Gestaltungsansprüchen. Jedes Modul enthält 
Veranstaltungen zu Theorie, Konzeption, technischen Gestaltungsmitteln, Umsetzung und Dokumentation.

IAD2__Human Factors in Interaction Design

In diesem Modul befassen sich die Studierenden seminaristisch mit den theoretischen Grundlagen inter-
aktiver Gestaltung unter der Prämisse des user-centered design. Kern-Themen dieses Moduls sind Erkennt-
nisse aus den Bereichen der Informationsarchitektur, Usability, Software-Ergonomie, User Experience 
Design und User-Testing.

IAD3__Interface Design

Dieses Modul befasst sich mit dem allgemeinen Studium des elektronischen Interface als Schnittstelle 
zwischen Mensch und Maschine und vermittelt dabei bestehende funktionale Gesetzmäßigkeiten, ästhe-
tische Ansätze sowie neue Herangehensweisen. Ein besonderes Augenmerk soll dabei auf Interfaces gelegt 
werden, die vom herkömmlichen Maus-Tastatur-Paradigma abweichen (z. B. Multitouch-Interfaces).

IAD4__Interactive Environments

In diesem Modul wird untersucht, inwiefern Interaktion einen realen oder virtuellen Raum erweitern kann. 
Neben historischen und konzeptionellen Überlegungen werden auch technische Mittel (Motiontracker und 
-sensoren, Projektionstechniken und Echtzeit-Software wie Isadora und VVVV) vorgestellt.
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IAD5__Informationsvisualisierung

Dieses Modul befasst sich mit dem konzeptionellen, grafischen und technischen Vokabular, welches zur 
Erstellung digitaler, datensatzgenerierter Visualisierungen zum Einsatz kommt.

IAD6–9__PROJEKTmodule / 4. UND 6. SeMESTER

Die angebotenen Wahlpflichtmodule – von denen im vierten und sechsten Semester jeweils zwei gewählt 
werden müssen, wobei auch zweimal das gleiche Modul nacheinander gewählt werden kann – vertiefen die 
Wahlpflichtangebote aus dem dritten Semester und fokussieren auf intensive Projektarbeit. Wie im drit-
ten Semester bestehen alle Module aus konzeptionellen, technischen, praktischen und dokumentarischen 
Anteilen.

IAD6__Interactive Products and Services

Dieses Modul hat die wachsende Konvergenz zwischen realen Produkten und virtuellen Interfaces zum 
Gegenstand. Die Studierenden untersuchen, wie spezialisierte Schnittstellen gestaltet werden müssen, 
damit Benutzer mit einem Produkt (etwa einem Auto, einem Mobil-Telefon oder einer Spielekonsole) nach-
haltige, sinnvolle und wirksame Erfahrungen machen. Neben konzeptionellen, ästhetischen und techni-
schen Parametern fließen auch Erkenntnisse aus den Bereichen Produkt- und Industrialdesign in die 
Veranstaltung mit ein.

IAD7__Tangible Interfaces

Dieses Modul stellt eine Erweiterung des Moduls Interactive Environments (drittes Semester) dar. 
Forschungsgegenstände der Veranstaltungen sind neuartige und innovative Benutzerschnittstellen, die sich 
auf ein unmittelbares, natürliches und haptisches Erlebnis digitaler Interaktion gründen und dabei auch 
ergonomische, soziale und wahrnehmungspsychologische Einflüsse berücksichtigen.

IAD8__Social Layers

Dieses Modul ist eine Erweiterung des Moduls Informationsvisualisierung (drittes Semester). Es befasst sich 
mit der Untersuchung und Verknüpfung “sozialer” Daten, d. h. der Visualisierung gesellschaftlicher, soziolo-
gischer und/oder emotionaler Beziehungen und Strömungen unter Verwendung bestehender Datensätze, 
wie etwa Facebook, Twitter, Flickr etc.

IAD9__Next/Innovation Design

Dieses Modul beinhaltet ein freies Forschungs- oder Kooperations-Projekt, in dem Studierende neue Inter-
aktionsmechanismen experimental und prototypisch, mit Ausblick auf die nahe Zukunft, anwenden können.
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T1__Geschichte und Theorie der Gestaltung

Dieses Modul gibt den Studierenden anhand wichtiger ästhetischer Ausdrucks- und Kommunikationsformen 
und begleitender Theoriediskussionen einen Einblick in die Geschichte der Gestaltung. Die zu erwerbenden 
Kompetenzen sind: Ausbildung eines Analyse-Instrumentariums, das es ermöglicht, ästhetische Phänomene 
zu beschreiben und historisch zu kontextualisieren, Entwicklung von Differenzierungskriterien in der Ein-
schätzung medialer Wirksamkeit, Einüben wissenschaftlicher Standards der Methodenanwendung, Veror-
tung der eigenen Arbeit in Relation zu den untersuchten Positionen.

T1_1 Fotografiegeschichte

Der Kurs beschäftigt sich mit ausgewählten Beispielen der Fotografiegeschichte unter dem Aspekt der 
Identifizierung spezifischer Bildsprachen und ihrer Abgrenzung zu bildnerischen Konzepten in anderen 
Medien, vor allem der Malerei sowie mit dem Zusammenhang von technischer Entwicklung, Abbildbarkeit 
und Ästhetik.

T1_2 Filmwissenschaft

In dem Kurs wird ein Überblick vermittelt über wichtige Positionen der Filmgeschichte und die Entwicklung 
der Filmsprache unter Aspekten wie jenen der Narration, Montage, Dramaturgie und Mise en Scène.

T1_3 Medienwissenschaft

Die Lehrveranstaltung vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Strömungen der Medienwissen-
schaften und deren Entwicklung aus Kybernetik, Informations- und Kommunikationstheorie. Systematisch 
widmet es sich den unterschiedlichen Formaten bildlicher, verbaler, musikalischer und gestischer Medialität 
sowie der Analog-digital-Unterscheidung. Dabei werden einflussreiche Theoretiker wie Vilém Flusser, 
Marshall McLuhan, Lev Manovich u. a. gelesen und diskutiert.

T1_4 Kunst- und Designgeschichte

Die Veranstaltung hat ausgewählte Beispiele der Kunst- und Designgeschichte zum Gegenstand, die unter 
Anwendung verschiedener kunsthistorischer Methoden untersucht werden. Dabei stehen die Wechselbezie-
hungen von angewandter und freier Kunst im Vordergrund.

T2__ANGEWANDTE THEORIE

Das Modul Angewandte Theorie dient dem Erwerb kommunikationstheoretischer Grundlagen in inter-
disziplinärer Perspektive (Wahrnehmungspsychologie, Literaturwissenschaft, Medientheorie). Es qualifiziert 
die Studierenden zum reflektierten Umgang mit und Einsatz von Sprache und Text in unterschiedlichen, 
medialen Kontexten.

T2_1 GRUNdlagen textlicher kommunikation

Das zielgerichtete Strukturieren und adressatenspezifische Formulieren sowie Evaluieren von Texten steht 
im Zentrum dieser Lehrveranstaltung. Studierende lernen, wie man Texte auf spezielle Anforderungen hin 
formuliert, hierarchisiert, ediert und präsentiert, und wie man Konzepte wirkungsvoll verbalisieren kann.
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T2_2 theorie der wahrnehmung

Die Funktionsweisen unseres Wahrnehmungsapparates bestimmen maßgeblich unser Handeln. Daher 
widmet sich diese Lehrveranstaltung den Grundlagen menschlicher Wahrnehmung und deren Einfluss auf 
die Gestaltung von Kommunikation und Interaktion. 

T2_3 Präsentation und rHetorik

Die Lehrveranstaltung befähigt die Studierenden dazu, eigene Sichtweisen und Gedankengänge strukturiert 
und sprachlich anspruchsvoll zu formulieren und so Konzepte überzeugend zu präsentieren. 

T3__KOMMUNIKATION UND GESTALTUNG

Dieses Modul dient der theoretischen Fundierung der Gestaltungsausbildung. Es thematisiert die kommuni-
kative und die ästhetisch-philosophische Dimension von Kultur.

T3_1 Semiotik

In der Lehrveranstaltung werden unterschiedliche semiotische Theorien, Methoden und Instrumentarien 
vorgestellt und anhand von Gestaltungsbeispielen erörtert.

T3_2 DESIGNTHEORIE

In dem Kurs geht es darum, Analysekriterien zu entwickeln und anzuwenden, die geeignet sind, Design als 
sozial wirksame Form der (Massen-)Kommunikation zu beschreiben. Die Studierenden werden in die Lage 
versetzt, das gesellschaftliche Potenzial angewandter Gestaltung zu erfassen und ihre kommunikativen 
Strategien offenzulegen.

T4__DESIGnmanagement

Dieses Modul hat die Vermittlung betriebspraktischer Fähigkeiten (u. a. Arbeitsorganisation, Wirtschaftlich-
keit, Kalkulation, Akquise) in Verbindung mit berufsbezogenen, gestalterischen Sekundärkompetenzen (z. B. 
Rechtsfragen, Marketingplanung) zum Ziel. Die Studierenden werden auf die betriebsorganisatorischen 
Fragestellungen und Anforderungen eines regelmäßig durch verschiedene Formen von Selbständigkeit 
gekennzeichneten Berufsfeldes vorbereitet.

T4_1 Betriebswirtschaftslehre

Die Lehrveranstaltung dient der Identifizierung berufsbezogener betriebswirtschaftlicher Fragestellungen 
und führt die Studierenden in die Grundlagen der Betriebswirtschaft ein.

T4_2 marketing

Die Studierenden werden in der Lehrveranstaltung dazu befähigt, ihr gestalterisches Handeln in Wechsel-
wirkung mit verschiedenen Marketingkonzepten zu sehen und die Ziele des Marketings für die Platzierung 
der eigenen Gestaltungspersönlichkeit im Berufsfeld zu adaptieren sowie Marketingmaßnahmen eines 
Unternehmens zielgruppenorientiert zu konzipieren. 
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T4_3 projektmanagement

Ziel der Lehrveranstaltung ist die Befähigung, ein Designprojekt wirtschaftlich und organisatorisch zu 
planen und umzusetzen. Dabei spielt die Ausführungsplanung entlang einer Zeit- und Kostenkalkulation 
sowie die Festlegung und Einhaltung von Milestones und Deadlines eine exponierte Rolle.

T4_4 RECHT für gestaltungsberufe

Die Veranstaltung sieht eine Einführung in die für gestalterische Tätigkeiten relevanten Rechtsgebiete 
(Urheber- und Leistungsschutzrecht, Nutzungsrechte etc.) ebenso vor wie in überfachliche Rechtsfrage-
stellungen (z.B. Vertragsrecht).

T5__Philosophie und Ästhetik

T5_1 Philosophie

Der Kurs vermittelt zentrale theoretische Fragestellungen der Geschichte der Philosophie. Hierzu zählt die 
Herausbildung Ästhetik seit dem frühen 18. Jahrhundert und ihre Entwicklung bis hin zu aktuellen kunst-
theoretischen Debatten. Ferner werden traditionelle Fragen wie die nach der Natur der Erkenntnis und der 
Rolle des Subjekts innerhalb dieser behandelt sowie Fragen nach der Entwicklung der Künste und deren 
Bedeutung für das menschliche Selbst- und Weltverhältnis. Schließlich werden Texte zur künstlerischen 
Inspiration und Invention sowie zur Interaktion von Kunst und Politik erarbeitet.

T5_2 Kulturtheorie und Ethik

Der Kurs vermittelt einen methodisch geschärften Blick auf Phänomene der Kultur sowie ihre historische 
und zeitgenössische Diskussion. Eine Ausrichtung dieses interdisziplinär orientierten Fachs gilt dabei der 
Kultur als Alltagspraxis. Analysiert werden Texte kulturphilosophischer Autoren wie Georg Simmel, Ernst 
Cassirer oder Walter Benjamin, ferner kulturgeschichtliche Ansätze in der Tradition Max Webers und 
Aby Warburgs sowie kulturkritische Analysen unter Einbeziehung von Rousseau, Sigmund Freud, 
Horkheimer/Adorno u. a. Ferner gibt der Kurs Einblick in die angelsächsische Tradition der Cultural Studies 
mit der ihr eigenen Ausrichtung auf Klasse, Schicht, Gender und sexuelle Orientierung.

IE0__Networking

Das Modul Networking dient dem Austausch von Fragestellungen, gesellschaftlichen oder gestalterischen 
Standpunkten und Arbeitsergebnissen innerhalb und außerhalb des Arbeitsfeldes. Die Studierenden haben 
die Möglichkeit, durch den Besuch von Fachvorträgen, Symposien/Tagungen und Festivals verschiedene 
Arbeitsfelder hochschulübergreifend kennenzulernen und zu diskutieren. Darüber hinaus können die 
Studierenden ebenso an den von der btk-fh regelmäßig angebotenen Workshops mit unterschiedlichen 
Fragestellungen teilnehmen.

IE1__MOTION DESIGN

Die zeitbasierte Gestaltung in der Montage und Collage filmischen Materials und Strategien im Umgang mit 
Typografie im Film bilden neben der Handhabung aktueller Medientechnologien den Kern dieses Moduls.
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IE1_1 Montage/Collage

Die Studierenden werden dazu befähigt, typografische und grafische Konzepte für zeitbasierte Medien unter 
Einbeziehung der gestalterischen Mittel der Montage und Collage zu konzipieren und grundlegend mittels 
digitalem Compositing zu realisieren.

IE1_2 schnitt

Die Studierenden werden in die Medientechnologien und Organisation filmischen Materials eingewiesen und 
dazu befähigt, dieses unter Berücksichtigung dramaturgischer und rhythmischer Gestaltungsmethoden zu 
strukturieren und das Ergebnis als Film für verschiedene Medien und Formate auszugeben.

IE3__FOTOGRAFIE

Die Studierenden erwerben in der Auseinandersetzung mit fotografischen Aufgabenstellungen und Techno-
logien die Fähigkeit des fotografischen Sehens sowie Kenntnisse und Fertigkeiten im fotografischen Work-
flow. Dabei werden im Besonderen die Portraitfotografie und die inszenierte Bildgestaltung vertieft. 

IE3_1 portraitfotografie

Das menschliche Antlitz und seine Gesten werden fotografisch untersucht. Die fotografischen Gestaltungs-
mittel werden anhand von Übungen erprobt, um den Studierenden die Erschließung eines zielgerichteten 
Umgangs damit zu ermöglichen.

IE3_2 inszenierte fotografie

Die Lehrveranstaltung führt in das Gestaltungsfeld der Inszenierten Fotografie ein und fokussiert die 
Realisation von angewandten Bildserien für soziale, gesellschaftliche und gewerbliche Inhalte. Wege der 
Bildfindung werden systematisiert und die Kenntnisse in der Studioarbeit vertieft.

IE4__kommunikationsdesign

Das Modul Kommunikationsdesign dient der Erarbeitung einer Gestaltungshaltung im Bereich der Print-
medien und der Werbung. Die Formen des persönlichen Ausdrucks in der Umsetzung klassischer Design-
aufgaben befähigen den Studierenden, sein Arbeitsfeld diesbezüglich zu ergänzen.

IE4_1 editorial design

In der Lehrveranstaltung Editorial Design geht es in erster Linie um die Konzeption und Realisation von 
Print-Erzeugnissen. Die Studierenden erfahren den Umgang mit verschiedenen Medien und Materialien zur 
Findung einer visuellen Sprache, die einen komplexen Sachverhalt kommunizieren soll. 

IE4_2 advertising design

Diese Lehrveranstaltung befasst sich mit Werbung und den damit verbundenen Designaufgaben. In Grup-
pen- und Einzelarbeit werden Übungen aus den Bereichen Werbekampagnen und Eventgestaltung erarbeitet 
und die theoretischen Grundlagen erörtert.
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IE5__Berufsbild

Das Modul Berufsbild dient dem Austausch von Fragestellungen und gesellschaftlichen oder gestalterischen 
Standpunkten außerhalb des Arbeitsfeldes. Die Studierenden haben die Möglichkeit, durch den Besuch von 
Fachvorträgen, Symposien/Tagungen und Festivals verschiedene Tendenzen und Entwicklungen auf dem 
Arbeitsmarkt zu verfolgen und Kontakte zu Vertretern aus der Branche oder künftigen Kollegen herzustellen. 
Darüber hinaus können die Studierenden ebenso an den von der btk-fh regelmäßig angebotenen Workshops 
mit unterschiedlichen Fragestellungen teilnehmen.

IE6__Berufseinstieg

Im Modul bereiten sich die Studierenden auf ihren Einstieg in das Berufsleben vor. Die angebotenen Lehr-
veranstaltungen sind als Blockveranstaltung geplant.

IE6_1 bewerbungstraining

In der Lehrveranstaltung werden Bewerbungsschreiben und Bewerbungsgespräche strukturell und inhaltlich 
erarbeitet und trainiert und die Studierenden dazu angehalten, ihre eigene Arbeit in den außerhochschu-
lischen nationalen und internationalen Kontext zu setzen.

IE6_2 existenzgründungsseminar

Die Lehrveranstaltung führt in die rechtlichen und organisatorischen Rahmenbedingungen ein, die eine 
Selbständigkeit im angestrebten Beruf mit sich bringt.

IE7__selbstdokumentation und -präsentation

Das Modul Selbstdokumentation vereint Lehrveranstaltungen, die die Studierenden dazu befähigen, die 
eigene Arbeit und Gestaltungshaltung medial so aufzuarbeiten, dass diese der Öffentlichkeit im Hinblick 
auf den bevorstehenden Berufseinstieg präsentiert werden können.

IE7_1 mappe/show-reel

In der Lehrveranstaltung werden die klassische Mappe mit Werkproben als auch das Show-Reel für die 
Bewegtbild-Arbeiten strukturell erarbeitet und gestalterisch realisiert.

IE7_2 onlinE-publishing

Die Lehrveranstaltung dient der Konzeption und Realisation einer individuellen Webpräsentation der Stu-
dierenden, die so ihre Gestaltungspersönlichkeit anhand von Projektdokumentationen, Studien, Skizzen und 
Texten herausstellen können.

IE7_3 rundgang/tag DER OFFENEN TÜR

Innerhalb der semesterabschließenden Prüfungswoche als auch an den Info-Tagen, an dem sich Gäste 
und Studienbewerber über das an der btk angebotene Studium informieren können, dient das Hochschul-
gebäude den Studierenden als Ausstellungsraum, in der die entstandenen Arbeiten präsentiert werden 
können.
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PR__praktisches semester

Im fünften Semester absolvieren die Studierenden ein 21-wöchiges Praktikum in der Kreativwirtschaft, 
erproben so ihre erworbenen Kompetenzen unter Marktbedingungen und erweitern im Hinblick auf die 
außerhochschulische Tätigkeit ihre Vorstellungen vom künftigen Berufsbild.

PP__proposal

Das Modul Proposal dient den Studierenden zur Erarbeitung einer Fragestellung, die wissenschaftlich, 
gestalterisch relevant ist und in Bezug zur eigenen gestalterischen Position und Haltung den Rahmen für 
die Abschlussarbeit entwirft. Darin enthalten ist eine Planung der Zeiteinteilung, Ressourcen, Mittel und 
Methoden sowie eine Gliederung und ein vorläufiges Literaturverzeichnis.

BA__BACHELORProjekt

Dieses Modul besteht aus der Bachelorarbeit, der Einführung und Betreuung sowie der Verteidigung und 
soll zeigen, dass der Studierende die im Studienverlauf erworbenen Kompetenzen zur eigenständigen 
Konzeption und Realisation eines Projektes anwenden kann und so seine Befähigung zur Ausübung eines 
Berufes im Gestaltungsfeld darlegt.
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5__modulübersicht (chronologisch)
	 (Diese Übersicht ist vorläufig, Änderungen vorbehalten)

Modul Sem. Art Gewicht1 LP WL Prüfungsformen2

1. UND 2. SEMESTER

G1 Einführung 1 P – 4 120 LNmE: K

G2 Wahrnehmung – Bild – Entwurf 1–2 P – 12 360 LNmE: pA, mP 

G3 Mediales Gestalten (IAD) 1–2 P – 12 360 LNmE: pA, mP

IAD1 Grundlagen interaktiver Gestaltung 1–2 P 12 360 bLN: pA, mP

T1 Geschichte und Theorie der Gestaltung 1–2 P 12 360 bLN: R+HA/K

T2 Angewandte Theorie 1–2 P 6 180 bLN: R, HA

IE0 Networking 2 P – 2 60 LNmE: HA 

3. UND 4. SEMESTER

IAD2 Human Factors in Interaction Design 3 P 8 240 bLN: pA, mP

IAD3 Interface Design 3 WP 8 240 bLN: pA, mP

IAD4 Interactive Environments 3 WP 8 240 bLN: pA, mP

IAD5 Informationsvisualisierung 3 WP 8 240 bLN: pA, mP

T3 Kommunikation und Gestaltung 3–4 P 4 120 bLN: R+HA/K

T4 Designmanagement 3–4 P 8 240 bLN: K

IE1 Motion Design 3/4 WP 6 180 bLN: pA, mP

IE3 Fotografie 3/4 WP 6 180 bLN: pA, mP

IE4 Kommunikationsdesign 3/4 WP 6 180 bLN: pA, mP

IAD6 Interactive Products and Services 4 WP doppelt 10 300 bLN: pA, mP

IAD7 Tangible Interaction 4 WP doppelt 10 300 bLN: pA, mP

IAD8 Social Layers 4 WP doppelt 10 300 bLN: pA, mP

IAD9 Next/Innovation Design 4 WP doppelt 10 300 bLN: pA, mP

5. SEMESTER

PR Praktisches Semester 5 P – 30 900 LNmE

6. UND 7. SEMESTER

IAD6 Interactive Products and Services 6 WP doppelt 10 300 bLN: pA, mP

IAD7 Tangible Interaction 6 WP doppelt 10 300 bLN: pA, mP

IAD8 Social Layers 6 WP doppelt 10 300 bLN: pA, mP

IAD9 Next/Innovation Design 6 WP doppelt 10 300 bLN: pA, mP

T5 Philosophie und Ästhetik 6 P 6 180 bLN: R+HA/K

PP Proposal 6 P – 2 60 LNmE: R, mP

IE5 Berufsbild 6/7 P – 4 120 LNmE: HA

IE6 Berufseinstieg 7 P 4 120 bLN: pA, mP

IE7 Selbstdokumentation und -präsentation 7 P 8 240 bLN: pA

BA Bachelorprojekt 7 P 30 v. H. 16 480 bLN: pA, HA, mP

1 Keine Angabe = einfache Wertung
2 LNmE = Leistungsnachweis mit Erfolg, bLN = benoteter Leistungsnachweis,  
  HA = Hausaufgabe, K = Klausur, mP = mündliche Prüfung, pA = praktische Arbeit, R = Referat

2
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6__Berufsfelder

Als relativ junge Disziplin gehört Interaction Design zu den gestalterischen Berufen, die sich derzeit amras-
antesten im Arbeitsmarkt entwickeln. Zu den Einsatzgebieten eines Interaction Designers gehören u.A. die 
Konzeption und Gestaltung von Web-Anwendungen und anderen bildschirmbasierten Software-Lösungen, 
die Planung und Erstellung digitaler Schnittstellen für mobile Endgeräte, Verbraucher-Produkte, Computer-
Spiele, digitales TV oder anderer Navigations- und Informationssysteme, die Planung und Umsetzung 
interaktiver Installationen und Räume für Messe- und Ausstellungsbau oder Museums- und Kultureinrich-
tungen, sowie das Forschen, Experimentieren und prototypische Gestalten innerhalb der relativ jungen 
Unterdisziplinen ambient, tactile und augmented computing.
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7__BEWERBUNG UND ZULASSUNG

Sie haben die Möglichkeit, sich jederzeit für das jeweils kommende Semester zu bewerben. Im Bewer-
bungsverfahren sollten Studienbewerber nachweisen, dass sie über eine künstlerisch-gestalterische Eignung 
verfügen und ein ernsthaftes Studieninteresse haben.

Für die Bewerbung müssen folgende Unterlagen eingereicht werden:

1.	 Ausgefüllter Bewerbungsbogen mit Lichtbild
2.	 Tabellarischer Lebenslauf
3.	 Zeugnis der Allgemeinen oder Fachgebundenen Hochschulreife in beglaubigten Fotokopien. Eine
	 Aufnahme ist auch möglich bei Erfüllung der Kriterien des § 11 im Berliner Hochschulgesetz (BerlHG).
4.	 Studiengang Interaction Design: Mappe mit eigenen künstlerisch-gestalterischen Arbeiten. Diese soll
	 mind. 10-20 Arbeitsbeispiele enthalten. Es können dies sein: Zeichnungen, Malereien, Skizzenbücher,
	 Fotos, Computergrafiken, Webseiten, CD-ROMs, Kurzfilme, aber auch textorientierte Arbeiten wie z.B
	 Konzepte für Werbekampagnen oder Artikel. Größere plastische Arbeiten und dreidimensionale Objekte
	 sollten als Fotos oder in digitaler Form eingereicht werden. Der Mappe muss eine schriftliche Erklärung
	 beiliegen, dass die Arbeiten eigenständig angefertigt wurden. Bewertet werden die konzeptionelle und
	 gestalterische Qualität in der Umsetzung.

Sie müssen sich bei Ihrer Bewerbung für einen der vier Studiengänge (Motion Design, Interaction Design,
Fotografie, Kommunikationsdesign) entscheiden. Ein späterer Wechsel des Studiengangs ist jedoch möglich.

Ablauf des Aufnahmegesprächs /Mappenkolloquium:

1.	 Ausfüllen eines studiengangsspezifischen Fragebogens
2.	 Aufnahmegespräch mit Professoren des Studiengangs
3.	 Durchsicht der Mappe

Die Mappe mit Ihren Arbeiten und die Ergebnisse des gemeinsamen Gesprächs im Kolloquium sind die 
Aufnahmekriterien für einen Studienplatz an der btk. Über das Ergebnis werden Sie direkt im Anschluss 
informiert.

Sollten Sie zum Studium zugelassen worden sein, teilen wir Ihnen auf der Zulassung mit, bis wann Sie den 
Studienvertrag angenommen haben müssen. Die Immatrikulation erfolgt nach Zahlung der Einschreibege-
bühr, der Semesterticketgebühr sowie Einreichung aller notwendigen Unterlagen wie Zeugnisse und dem 
Krankenversicherungsnachweis.
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8__Kosten und Finanzierung

Die Studiengebühr beträgt EUR 4.080 pro Semester (sechs monatliche Raten von EUR 680). Hinzu kom-
men eine Immatrikulations- und Verwaltungsgebühr von EUR 280 sowie eine Abschlussprüfungsgebühr von 
EUR 380. Das Praxissemester ist beitragsfrei.

Weiterhin fallen die Kosten für ein Semesterticket in Höhe von derzeit EUR 163,50 für die Bereiche 
ABC der Berliner Verkehrsbetriebe an (Stand Februar 2010).

Für das Studium an der btk-fh gibt es verschiedene Finanzierungsmöglichkeiten:

Auch Studierende an privaten Hochschulen haben nach Bundesausbildungsförderungsgesetz einen 
Anspruch auf Förderung. Die Zahlung wird einkommens- bzw. vermögensabhängig gewährt. Sollten Sie 
bafögberechtigt sein, sollten Sie einen Antrag auf Förderung möglichst frühzeitig nach Bekanntgabe Ihrer 
Aufnahme an der Berliner Technischen Kunsthochschule stellen.

Die btk gewährt einen Rabatt auf die Studiengebühren:

5 % Rabatt bei Vorauszahlung des gesamten Semesters. Sie sparen EUR 204. Überweisen Sie jeweils bis 
zum 5. April bzw. 5. Oktober EUR 3.876.
10 % Rabatt bei Vorauszahlung aller sechs Semestergebühren vor Studienbeginn. Sie sparen EUR 2.448.
Überweisen Sie bis zum 5. April bzw. 5. Oktober EUR 22.032.

Auf die Einschreibegebühr, Abschlussprüfungsgebühr und Semesterticketgebühren wird kein Rabatt 
gewährt.

Sonstige Finanzierungsmöglichkeiten:

Viele Geldinstitute wie beispielsweise die Deutsche Bank, die Sparkassen oder die Volks- und Raiffeisen-
banken bieten mittlerweile sogenannte Studierende- oder Bildungskredite mit flexiblen monatlichen Aus-
zahlungen an. Für diese können individuelle Laufzeiten mit einem niedrigen Jahreszins vereinbart werden.

Auch die staatliche KfW Förderbank (Kreditanstalt für Wiederaufbau) gewährt Vollstudierenden einen Studi-
enkredit mit monatlichen Auszahlungen zu einem niedrigen Zinssatz.
Für besonders begabte Studierende bietet sich die Möglichkeit einer Bewerbung um ein Stipendium bei der 
»Studienstiftung des deutschen Volkes« an oder bei themenbezogenen bzw. regionalen Stiftungen. Gerne 
vermitteln wir hier den Kontakt.
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9__KONTAKT

Berliner Technische Kunsthochschule
Hochschule für Gestaltung (FH)
Bernburger Str. 24–25
10963 Berlin

Tel.	 030 – 25 35 86 98
Fax	 030 – 26 94 96 05
E-Mail	 info@btk-fh.de
Internet	 www.btk-fh.de

ANSPRECHPARTNER:
Claus D. Bennefeld (Geschäftsführer)
Prof. Matthias Leupold (Rektor)
Prof. Thomas Noller (Dekan)
Prof. Hans-Hendrik Grimmling

STUDIENGANGSLEITER:
Prof. Thomas Noller

Studienberatung:
Carsten Bäumler
Tel.	 030 – 25 35 87 08
E-Mail	 c.baeumler@btk-fh.de

TRÄGER:
BTK Berliner Technische Kunsthochschule GmbH



BERLINER TECHNISCHE KUNSTHOCHSCHULE – BERNBURGER STR. 24-25 – 10963 BERLIN 

 
 
Bewerbungsbogen/Antrag auf Zulassung 
 
 
Hiermit bewerbe ich mich zum WS / SS _____________ für ein Studium an der btk im Studiengang: 
 
(     )  Motion Design (B.A.) 
(     )  Interaction Design (B.A.) 
(     )  Fotografie (B.A.) 
(     )  Kommunikationsdesign (B.A.) 
 
Ich füge meiner Bewerbung bei: 
 

- tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild 
- beglaubigte Kopie der Hochschulzugangsberechtigung / Zeugnis 
- Zeugnisse / Bescheinigungen früherer Ausbildungsstätten oder Hochschulen 
- Mappe mit künstlerischen Arbeiten mit eidesstattlicher Versicherung 
- Sonstiges: 
 
 

-------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------------------------------------------- 
Vorname      Nachname 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Adresse 
 
 
-------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------------------------------------------- 
Geburtsdatum /-ort     Nationalität 
 
 
-------------------------------------------------------------------- ---------------------------------------------------- ---------------------------- 
E-Mail       Telefon  
 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Schulabschluss (Hochschulzugangsberechtigung) / Name der Schule / Ort 
 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Haben Sie bereits einen Beruf erlernt/ausgeübt oder ein anderes Studium begonnen/abgeschlossen? 
 
 
 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Wie sind Sie auf das Studienangebot der btk gestoßen? 
 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Unser Newsletter informiert Sie regelmäßig über öffentliche Veranstaltungen, wie Workshops, Vorträge und 
Ausstellungen, die von unserer Hochschule organisiert werden. 
 
(     )    Newsletter abonnieren 
 
 
-------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------------------------------------------- 
Ort / Datum      Unterschrift 
 


